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Die Einrichtung der Conclave
Die Ordnung für das Lonclave stammt eigentlich aus

dem Schluß des dreizehnten Jahrhunderts Als Clemens IV
im Jahre 1270 in Viterbo starb konnten die Kardinäle da
mals an der Zahl fünfzehn sich über die Wahl eines Nach
folgers nicht einigen und sie wollten abreisen ohne einen
neuen Papst gewählt zu haben Bonaventura aber welcher
zu jener Zeit nicht selbst Kardinal war überredete den Prä
laten und Podesta zu Viterbo die Kardinäle in dem bischöf
lichen Palaste einzuschließen bis der Stuhl St Petri wie
der besetzt sei Als der Kardinal Bischof von Porto Johann
von Toledo sah daß beständig der Geist der Zwietracht
unter den Kardinälen herrschte obgleich sie täglich das Ge
bet um Eintracht beteten so sagte er spottend Hebet das
Dach ab sonst kann der heilige Geist nicht zu uns kommen
Die Obrigkeit nahm ihn beim Worte das Dach wurde von
dem Saale abgehoben in welchem die Kardinäle versammelt
waren Aber ungeachtet aller hieraus folgenden Ungelegen
heiten kam es dennoch zu keiner Entscheidung Es herrschte

in der Versammlung Streit zwischen den Italienern und
Franzosen und dieser ward so heftig daß sowohl Karl von
Sicilien als Philipp von Frankreich beschlossen nach Viterbo
zu reisen um die Papstwahl zu beschleunigen Aber gerade
diese Nachricht von der zu erwartenden Ankunft der Fürsten
war es wodurch die Entscheidung sich noch mehr verzögerte
denn nunmehr wollten eben beide Parteien die Ankunft der
Fürsten abwarten ehe sie zur Wahl schritten

Da ersann die Obrigkeit von Viterbo ein neues Mit
tel die Kardinäle erhielten von einem Tage zum andern
weniger zu essen und dieses Mittel hatte die gewünschte
Wirkung Den Hungertod vor Augen wählten die sechs
Kardinäle welche um ihre Befreiung aus dem Verschlüsse
zu erlangen die Wahlhandlung vorzunehmen gewillt gewesen
den damals im heiligen Lande abwesenden Theobald Vis
conti genannt Gregor X Dieser hielt sofort nach seiner
Heimkehr eine Synode in Lyon zunächst zu dem Zwecke um
die Verhältnisse der abendländischen zur morgenländischen
Kirche zu erörtern Und in der fünften Sitzung dieser Sy
node war es seine Absicht gewesen den Entwurf zu einer
Konstitution für die Papstwahl vorzulegen geeignet in Zu
kunft die Kardinäle zur Beschleunigung der Sache anzuhalten
Sobald aber diese hiervon hörten wußten sie es dahin zu
bringen daß die Sitzungen eine ganze Woche ausgesetzt wur
den Inzwischen wirkte der Papst in vertraulichen Gesprä
chen auf die Prälaten um sie von der Nothwendigkeit eines
auf die Kardinäle zu übenden Druckes zu überzeugen und
nachdem die Prälaten für diesen Gedanken gewonnen waren
mußten auch die Kardinäle nachgeben So wurde denn die
berühmte Loustitutio Krg oiii X beschlossen welche aber
Gregor s nächster Nachfolger Hadrian V wieder aufhob
und Johann XXI gänzlich außer Kraft setzte Cölestin V
erklärte sie wieder für rechtskräftig und sie ist es welche
abgesehen von einzelnen Modifikationen bis aus die Gegen
wart befolgt worden ist

Nachdem der Tod des Papstes zeugeneidlich konstatirt
worden wird mit der großen Glocke des Kapitals geläutet
Im Laufe der nächsten Tage werden dann für die Seele des
verstorbenen Papstes neun Messen gelesen und am elften
Tage das Eonclave eröffnet In diesem sind zahlreiche
durch Bretterwände geschiedene Kammern eingerichtet zwei
für jeden Kardinal In der einen ungefähr sechs Quadrat
Ellen groß wohnt er selbst in der anderen etwas kleineren
richtet sich sein Sekretär der Eonclavist ein Die durch
Nummern bezeichneten Zellen werden durch das Loos ver
theilt Die wohnliche Einrichtung ist eine sehr einfache und
in allen die nämliche ein Bett ein Tisch ein Betschemel
und ein paar Stühle An den Möbeln und Thüren der je
durch einen schmalen Gang getrennten Zellen wird das Wap
pen des Kardinals angebracht

In den meisten Zellen ist es ziemlich finster da sie nur
von oben her ihr Licht bekommen welches nur spärlich durch
die dazu unten geblendeten Fenster in den großen die Zellen
enthaltenden Saal hineinfällt Alle Thüren werden ver
mauert bis auf Eine durch welche die sich etwa verspätenden
Kardinäle hineinkommen sowie gefährlich erkrankende Kardi
näle oder Eonclavisten herauskommen können An dieser
einen Thür befindet sich auch ein kleines Fenster welches
jedesmal geöffnet wird wenn die Gesandten fremder Mächte
sich dem Eonclave nähern um Grüße und Botschaften von
ihren Regierungen zu überbringen Außerdem sind noch an
mehreren Stellen Oeffnungen durch welche Speise und Trank
hineingereicht wird welche aber strenge bewacht werden

Das Prinzip der ganzen Anordnung ist nämlich die
strengste Absperrung gegen jede Einwirkung der Außenwelt

ein Prinzip welches indeß nicht immer innegehalten wird
Schon im Jahre 1560 erzählte der venetianifche Botschafter
in Rom Luigi Mocenigo daß man nicht allein einzelne
Briefe sondern ganze Briefpackete habe aus und eingehen
lassen Es ist auch nicht ohne Beispiel daß Kardinäle die
Verbindung mit der Außenwelt mittels Fasanen die mit
Depeschen vollgestopft oder mittels Pasteten die mit Brie
fen gefüllt waren unterhalten haben Denn die nrfprüng
lich vorgeschriebene äußerst dürftige Kost ist ebenfalls längst
verschwunden nicht ein einziges kärgliches Gericht nur fon
dern außerordentlich reiche Mahlzeiten werden den einge
schlossenen Kardinälen zugesendet

Das Papstthum von Frederik Nielsen deutsch von G Michel
sm Verlag von Fr A Perthes in Gotha

5 Die Benennung Eonclave euiu olavs d h mit dem
Schlüssel bezeichnet Beides die Lokalität für die Papstwahl und die

Wahlversammlung

Es gehört zu den Belustigungen der Römer während
der ganzen Dauer der Papstwahl zuzusehen wie in langem
Zuge die Mittagsmahlzeiten der Kardinäle ins Eonclave ge
fahren werden Mit dem Schlage zwölf Uhr setzten sich un
gefähr fünfzig Staatswagen in Bewegung Während kein
Mensch in sämmtlichen Karrossen sitzt wird vor einer jeden
her das für den Eigenthümer des Wagens bestimmte Mit
tagsefsen getragen Zwei stattliche Diener in Livree halten
in ihren Händen zwei aufgeputzte Stöcke an denen ein aus
grünem und violettem Bast geflochtener Speisekorb schwebt
Zwischen Korb und Wagen schreiten zwei oder drei andere
geschmückte Diener und ein junger Priester äaxikoro d i
Speisenträger welcher durch seine Betheiligung an dieser
gastronomischen Prozession das Patronat des betreffenden
Kardinals für sich gewinnt und wird sein Kardinal vollends
Papst so zieht er noch ein größeres Loos in der Lotterie
welche jedes Eonclave vorstellt

In der Frühe des Tages welcher für die Eröffnung
des Eonclave bestimmt ist kommen zunächst die Kardinäle in
der einen oder andern Kirche alle zusammen jedoch in dem
galle wenn jenes im Vatikan stattfinden soll jedesmal in
der Sixtinischen Kapelle Da feiert dann der Kardinals
Dekan die sogenannte Heilige Geist Messe nach deren Schlüsse

er an die Kardinäle eine Ermahnung richtet des Inhalts
daß sie der Kirche bald ein würdiges Oberhaupt geben mögen
Hierauf tritt der glänzende Zug seinen Weg in s Eonclave
an An der Spitze ziehen Diener der Kardinäle und die
päpstliche Kapelle welche singt Vgni orsator Spiritus
Dieser folgt der Ceremonienmeister ein hohes Kreuz tragend
und unmittelbar nach diesem die Kardinäle zu Zweien in
veilchenblauen Mänteln Den Schluß des Zuges bildet
die Schweizergarde welcher sich eine zahllose Volksmenge

anschließt
Fortsetzung folgt

Schwurgerichtshof zu Halle
Sitzung am 23 November

Vorsitzender und Gerichtsschreiber wie bisher Beisitzer
die Kreisgerichtsräthe Balcke Sernau Holtze und Kreisrich
ter Sydow Staatsanwalt Staatsanwalt Voswinckel

Ais Geschworene waren ausgelost Angermann Kauf
mann in Halle Zeidler Gastwirth in Delitzsch Wenden
burg Rentier in Halle Saust Rittergutsbesitzer in Roitzsch
Kuntze Rentier m Halle Schnapperelle Gutsbesitzer in
Schlettau Fritzsche Brauereibesitzer in Delitzsch Arnold
Gutsbesitzer in Flemsdorf Rühl Goldarbeiter in Halle
Rüdiger Mühlenbesitzer in Roßla Naundorf Glasermeister
in Halle Gödecke Rittergutsbesitzer in Döllnitz Ver
theidiger die Referendarien I r Frantz und Herzfeld und
Justizrath Seeligmüller

Im September 1875 überbrachte ein Dienstmann der
in Halle dienenden Emilie Ohlendorf einen angeblich von
deren Bruder herrührenden mit Ernst Ohlendorf unter
schriebenen Brief worin derselbe bat ihm 1 2 H zu lei
hen die er für gekaufte Möbel habe schuldig bleiben müssen
oder die ihm an der Kaufsumme fehlten Die Ohlendorf
übergab dem Dienstmann 3 Am folgenden Abend ver
langte ein anderer Dienstmann im Auftrage ihres Bruders
noch 1 von der Ohlendorf da das Geld zu den Mö
beln noch nicht reiche Auch diesen Thaler übergab sie
Nach Verlauf einiger Zeit verlangte sie von ihrem Bruder
das Geld zurück erfuhr aber daß dieser weder Geld ver
langt noch erhalten habe Nun ließ sie sich von den betr
Dienstleuten die Person des Austraggebers beschreiben und
lenkte sich ihr Verdacht auf den ihr wohlbekannten Bäckev
gesellen Friedrich August Krieg aus Aseleben

Der in Halle in Pension befindlichen Bertha Ritzschke
aus Aseleben überbrachte im Herbst 1875 ein Dienstmann
einen mit den Worten Liebe Tochter beginnenden und

G Ritzschke Aseleben unterschriebenen Brief worin sie ge
beten wird ihrem Vater zur Bezahlung eines An Ms 8 bis
9 LA zu schicken Nachmittags werde er zu ihr kommen
Da die Ritzschke die Handschrift ihres Vaters nicht erkannte
wies sie den Dienstmann ab der aber nach kurzer Zeit mit
der Frage ob sie ihm das Geld nicht übergeben wolle zu
rückkehrte Sie ließ dem Absender sagen er solle selbst
kommen doch blieb dieser aus

Krieg welcher z Z im Zellengefängniß zu Berlin eine
ihm durch Erkenntniß der königl Gerichts Deputation zu
Mittenwalde wegen schweren Diebstahls zuerkannte 1 jährige
Zuchthausstrafe verbüßt der bereits vorher wegen Diebstahls
und Führung falschen Namens bestraft ist wurde als Schrei
ber erwähnter Briefe und Empfänger der Gelder ermittelt
und hat derselbe in der Voruntersuchung die That auch
einräumen müssen

Auch in heutiger Verhandlung räumte der Angeklagte
die Fälschungen resp den Betrug vollständig ein Mit
Rücksicht hierauf und da die jetzige That vor der früheren
Verurtheilung in Mittenwalde verübt war wurden dem
Angeklagten mildernde Umstände bewilligt Die Staats
anwaltschaft beantragte eine Zusatzstrafe von 1 Jahr Zucht
haus und 2 Jahren Ehrenverlust Der Gerichtshof erkannte
nach diesem Antrage

Die vielfach wegen Betrugs Unterschlagung Diebstahls
Urkundenfälschung Doppelehe mit Zuchthaus und Gefängniß
bestrafte 39 Jahre alte verehelichte Feuermann Schröter
Marie Luise geb Müller vorher geschiedene Kunze aus Vit
terseld stand wegen Betrugs und versuchten Betrugs im
wiederholten Rückfalle unter Anklage Bei dem Geständniß
derselben wurde ohne Zuziehung der Geschworenen verhan
delt und sie unter Zubilligung mildernder Umstände dem

Antrage der Staatsanwaltschaft gemäß zu 2 Jahren Ge
ängniß und Ehrenverlust verurtheilt

Otto Schrampke zuletzt Stadtsekretär in Wallhau
en war vom 3 Januar 1875 bis 15 Oktober 1876 in

Folge eines Privatabkommens mit dem Rendanten der
Oberbarnimer Kreissparkasse zu Freyenwalde als dessen Ge
hülfe beschäftigt und hat er sich mehrere Unterschlagungen
und Fälschungen in dieser Stellung erlaubt über welche er
ein umfassendes Geständniß ablegte aber um Annahme mil
dernder Umstände bat Die Staatsanwaltschaft trat diesem
letzteren Gesuche entgegen und bejahten auch die Geschwore
nen die Schuldfrage ohne mildernde Umstände anzunehmen
Die Staatsanwaltschaft beantragte Bestrafung mit 3 Jahren
Zuchthaus und 3 Jahren Ehrenverlust der Gerichtshof er
kannte auf 2 Jahre Zuchthaus und 2 Jahre Ehrenverlust

In der letzten Sache wurde unter Ausschluß der Oef
entlichkeit verhandelt

Wie verlautet soll der Angeklagte Handarbeiter Karl
Heise aus Teutfchenthal wegen Verbrechens gegen die
Sittlichkeit mit 10 Jahren Zuchthaus und lOjährigem
Ehrenverlust bestraft sein

Neue unterhaltende und belehrende Erzählungen von

Armin Stein
Der Hallesche Verfasser ist mit seinem Schriftsteller

namen durch seine früheren Schriften schon weithin bekannt
geworden Er hat aber neuerdings mit seinem reichlich be
währten Erzählertalent immer fesfelndere Stoffe bearbeitet
Mit Borliebe wendet er sich jetzt den wichtigsten Perioden
der vaterländischen Geschichte zu Da haben wir ein Buch

betitelt
Der alte Fritz und sein Adjutant

Hier ist eine spannende viel Theilnahme erweckende
oft ergötzliche und manchmal aufregende Dorfgeschichte so
eng mit den großen Vorgängen des siebenjährigen Krieges
verflochten daß der Leser beiläufig nicht blos eine Uebersicht
über den ganzen Krieg und die wechselvolle Lage des preußi
schen Heeres sondern sogar eine genauere Vorstellung von
dem Verlaufe der Hauptschlachten gewinnt Und noch mehr
Neben dem großen König begegnen uns hier auch seine Ge
nerale besonders Sehdlitz und Ziethen in lebendiger Hand
lung und treffender Eharakteristik Vor Allem ist es wie
mit Händen zu greifen wie dieser König sein Heer und
seine Unterthanen zu jedem Opfer begeistern konnte Und
in jedem Leser erwacht dabei dieselbe Begeisterung für den
alten Fritz obgleich dessen schwache Seiten keineswegs ver

hüllt werden
Die andere Erzählung

Michael Kirchner
behandelt ein wundersames Menschenleben aus
der Zeit des 17 Jahrhunderts Die Persönlichkeit
der Name und die Hauptschicksale des Helden sind von dem
Erzähler nicht erfunden sondern sind geschichtlich und den
urkundlichen Berichten entnommen In der Hütte eines
Leinewebers in dem Dorfe Lengefeld bei Mühlhausen in
Thüringen 1604 geboren und dort erwachsen wird Michael
nach dem Tode des Vaters als siebzehnjähriger Bursche durch
die Stiefmutter blutarm daraus verstoßen Er muß nun
erst lange sein Leben durch Betteln oder als Pferdeknecht
fristen wird später Schüler in Nordhausen Magdeburg
Köln dann wieder besitzloser Wanderer hernach eine Art
Gehülfe bei einem Pfarrer am Petersberge sodann 46 Jahre
alt Student in Wittenberg darnach erst Hauslehrer dann
Kantor in Fürstenwalde endlich 55 Jahre alt Pfarrer zu
Schönfelde in der Neumark Dort und im Filialdorfe wirkt
er in Segen von seinem achtzigsten Lebensjahre an auch noch

in einer dritten Gemeinde und zwar bis in sein 108 tes
Lebensjahr und stirbt von seiner Familie und seinen Ge
meinden tief betrauert gegen Ende des Jahres 1711
Dieses staunenswerthe Leben wird vom Verfasser so in die
Ereignisse und Zustände während des dreißigjährigen Krieges
und nach demselben hineingezeichnet daß wir den furchtbaren
Krieg und das durch ihn hervorgerufene tausendfache Elend
auch die Pest und die Zerstörung Magdeburgs mit durch
leben Wir lernen das Raubgesindel und die Söldnerheere
die Dörfer und die Städte die Schulen und die Universi
täten kennen Wir finden die wildesten Leidenschaften eine
grausenerregende Bestialität ja Kannibalismus im Herzen
Deutschlands Dann begegnen uns wieder mildere und
menschliche bisweilen ausgeprägt christliche Charaktere Kurz
das Buch giebt viel mehr als der Titel verspricht es liefert
in markirten Zügen das Bild Deutschlands in einer der wich
tigsten Epochen eine Sitten und Kulturgeschichte
des 17 Jahrhunderts Wir können dem Verfasser zu
der Wahl dieses Stoffes nur Glück wünschen und bitten
ihn sich auch in seinen noch zu erwartenden Schriften recht
eng an die vaterländische Geschichte anzulehnen

Die Weihnachts Ausstelluug
des Frauen Bereins zur Armen u Krankenpflege
wird in dem uns von Herrn Achtelstetter gütigst bewillig
ten Saale der Stadt Hamburg am 10 und 11 De
zember stattfinden und sind die Unterzeichneten gern be
reit Beiträge in Empfang zu nehmen

Frau Banquier Bethcke gr Steinstraße 19
Frau Oberbürgermeister V Votz Königsplatz 2
Frau Kreisgerichtsräthin Thümmel Mühlweg 1
Frau Dr Heller Hospitalplatz 1
Frau Ehrenberg Martinsberg 4 a
Frau E Girard Geiststraße 72
Fräulein Kirchhofs Marktplatz 21/22 II
Fräulein Streiver Zinksgarten 9



Vekmmtmachlmg
Der Herr Rittergutsbesitzer und Landwehr Lieutenant Ernst Pitsch Schröner Hed

wigsstraße 5 ist an Stelle des verstorbenen Stellmachermeisters Herrn Pitzschke alte Pro
menade 14b um Armen Vorsteher im 13 Bezirk gewählt

Halle a/S den 17 November 1877 Der Magistrat
VekmnttmMMM

Den Mitgliedern der Tischlergesellen Krankenkasse machen wir hierdurch bekannt daß
vom 1 December er folgende Bestimmungen in Kraft treten

1 die Kranken Unterstützung kommt sowohl für die 3 ersten Tage als für den
letzten Tag Kranken Abmeldetag der Arbeitsunfähigkeit in Wegfall

2 die monatlichen Kassenbeiträge werden von 5 auf 60 Pfennige für jeden Ge
sellen und von 25 aus 30 Pfennige für jeden Arbeitgeber erhöht

Halle den 23 November 187 7 Der Magistrat
ist auf seinen Antrag alsDer Herr Stärkefabrikant Prinz Langegasse Nr 21

Armenvorsteher im 9 Bezirk entlassen
Halle den 20 November 1877 Der Magistrat

Bekanntmachung
Die Grube Nenglücker Verein bei Nietleben übernimmt auch fernerhin die Lieferung

ihrer Stück und Förderkohle von bekannter Güte in ganzen Wagenladungen bis vor das
Haus der Auftraggeber Für Fuhrlohn werden je nach der Entfernung dreizehn bis fünfzehn
Pfennige pro Hectoliter dem Grubenpreise der Kohle zugeschlagen

Stückkohle wird in bedecktem Raume vorräthig gehalten und in trockenem Zustande
von keiner anderen hier gangbaren Braunkohle übertreffen

Für Bestellungen welche bei
dem Herrn Seilermeister C Planert Herrenstraße Nr 2
dem Herrn Th Weiszenborn Glashandlung gr Klausstraße Nr 20
dem Herrn Kaufmann Otto Linke gr Ulrichsstraße Nr 4 und Königsplatz Nr 6
dem Herrn Rendanteu Paege Bernburgerstraße Nr 7
dem Herrn Portier Wirth Sophienstraße Nr 12 und

auf dem Büreau des Bruckdorf Nietlebener Bergbau Vereins Brüderstraße Nr 7 parterre
angenommen werdeu wird prompte Ausführung zugesichert

Weitere Auskunft wird an der lctztgevachten Stelle wo auch die Zahlungen zu leisten
sind in den gewöhnlichen Geschäftsstunden ertheilt

Großer Weihnachts Ausverkauf
Die mechanische Schuh und Stiefel Fabrik von 1 aus Berlin

stellt einen großen Posten Schuhe und Stiefel ihre anerkannt soliden Fabrikate zum
Weihuachts Ausverkauf und bietet hierdurch Jedermann Gelegenheit sich gutes Schnh
zeng sehr billig anzuschaffen Es werden verkauft

starke wasserdichte Herrcnstiefel von 7 an
starke wasserdichte Dammstiefcl von 6 50 4 an
starke wasserdichte Knabenstiefel von 5 an
starke wasserdichte Mädchenstiesel von 3 75 4 an
Hansschuhe warm gefüttert mit Ledersohlen MK

für Kinder 1,25 für Mädchen 1,50 für Damen 2,00 für Herren 3,00
IM Filzschuhe mit doppelten Filzsohlen WU

recht warm für Kinver 0,75 für Mädchen 1,00 für Damen 1,25 für Herren 1,50
Filz Einlegesohlen sür Kinder 19 4 sür Damen 15 4 für Herren 2V

PsMrKsZe 1O Vs Poststrafze M

Halle a S MrmiiMr Hospitalplatz 8
empfiehlt dem geehrten Publikum zur gefälligen Notiznahme fein Lager gold n silberner
Herrens und Damen Uhren mit und ohne Remomoir ferner Regulatoren in geschmack

vollen Mustern Reisewecker und Wanduhren aller Art zu soliden Preisen

WmWr Tr ben Nuß Hmtz
allem Scht wenn jede Flasche auf dem Kapselverschluß

nebenstehenden Fabrikstempel des gerichtlich
anerkannten Erfinders und alleinigen Fabrikanten trägt zu haben in

V2 N Gold a 3 V4 U roth 5 l /z l/z Fl weiß a 1
in Halle a/S bei Herren LelmjxM H 0 Drogueuhaudluug

Leipzigerstratze
ferner in bei Herrn Heinrich Schnltze jun in bei
Herrn C Apel in bei Herrn Louis LehMKUU in Mvis

bei Hrn Apotheker W Ranch in bei Hrn C F Strobel Alt
markt und Brüderstr Ecke in bei Hrn A Roehl in

bei Herrn Carl Eine ZUII in bei Herrn Moritz
LÜttig Mii in Z vs K bei Herrn Angnst Wilisch am Paradeplatz in

AM bei Herrn Apotheker G Matthesins Neues Kräuter
gewölbe in üilvnkRU s bei Herrn Rndolph Falcke Kcäntergewölbe wie in allen

größeren Städten und
Broschüren mit vielen Attesten gratis in allen Depöts

Z den StadtverorZneteu Wahlen
Wir empfehlen unsern Mitbürgern auch uach dem Wahl

ergebnis für die erste Abtheilung bei der Wahl zur zweiten
Abtheilung

Herr
festzuhalten

Halle a/S den M November 1877
Das iiereinigte Comite für die ÄlMlierordueleniWlilell

Brüderstraße 4
WW II iit Iitt I WU

früh 9 Uhr Abends diverse u

HG T ßLsmAOtstV IckZ r
offerirt wie alljährlich unter Einkaufspreis

k Kleid IV2 Thlr Z Thlr Thlr u 3 Thlr

Die Kassengeschäfte für unsere deutschen Schulen und die
höhere Töchterschule werben wegen Ablebens Ses Rendanteu bis
ans weiteres durch unsere Hanptkasse und in deren Lokale mit
besorgt werden

Das Direktorium der ranckeschen Stiftungen

Bekanntmachung
Die städtische Sparkasse wird wegen der Borarbeiten zur

Aiuseuzahlung
vom ZG Dezember cr bis zum Jahresschluß

für allen Verkehr geschlossen bleiben weshalb Einzahlungen resp
Rückzahlungen uur bis Mittwoch deu 19 Dezember cr stattfinden
können Das Direktorium der städtischen Sparkasse

auk äsn VsIt usstkUullAön 1876 Vieu 1873 ni i8 1867
185 t xiÄwiirt allASmein ärMioli ömpkvlilvll Icilnüiell in g I1sii ß rösssrsn AggiAllötsn
ksoIMtsii uuä clöll msi3tsu DsutsolllaiiAs

Gastwirthen oder sonstigen soliden Perso
nen ist der Verkauf eines überall leicht ver
käuflichen guten Artikels bei hoher Provision
zu übertragen Framo Offerteu sind inner
halb 8 Tagen suk M P 8M postlagernd
C arlsruhe Baden zu richten

Ofensetzen Siichenmeichen u drgl Arbeiten
wercen angen W Mischur Harz 16a

Herttu Haröerobe
wird sehr gut gereinigt ausgebessert ausge
bügelt schnell und billig in Stand gesetzt von

M Schncidermstr Garteug 6
Gummischuhe u Regenmäntel reparirt

große Märkerslrnße 18 im Hof
Wäsche wird in und auver dem Hause

Schmidt s Wiener
Affen Theater Kaiser
Wilhelms Halle Mitt
woch den 28 November
2 gr Vorstellungen
Ans der ersten 5 Uhr
der zweiten 7Vz Uhr

Donnerstag große
Vorstellung Ans 7 U

iiAUki 8 M iiiiei ei
Mittwoch Abend

Vm ä v 8ÜUVI b r ilteu
mit Klösen Bier ff

gewaschen Harz 6

Mein i n u steht Sonntag früh
9 Uhr znr Abfahrt nach k ii Si
im goldenen Herze bereit

Anmeldung Sonnabend
Ä

Kmil Pallete
liest im Kronprinzen Mittwoch 28 Novbr
1 Enoch Arden 2 Heitere Stücke aus Fritz
Reuter s Stromtid und anderen Reuter schen
Dichtungen Billets a 1 //6 50 in de
Buchhandlung von Schrödel Simon un
im Kronprinzen Ansang 7 /z Uhr

Keine Abendkasse
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Mittwoch Abend

mit Klösen und Meerrettig

Premier s Berg
Mittwoch Abonnements Kriiuzchen
Ein junger grau brauner Windhund ist

zugelaufen Graseweg 1 Hefenhandlung

Höswuraut öum
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Ein großer schwarzer Neusundländer ent
laufen Abzugeben

Rachhausgasse Elsässer Taverne

Familien Nachrichten
Todes Auzeige

Heute Nachmittag 3 Uhr starb nach schweren
Leiden mein innigst geliebter Mann der
Getreide Mäkler Carl Schwarz in seinem
74 Lebensjahre Dies allen Freunden und
Bekannten zur Nachricht mit der Bitte um
stilles Beileid

Halle den 26 November 1877
Wittwe Joh Schwarz

im Namen der Hinterbliebenen
Heute Morgen 7 Uhr entschlief sanft

nach kurzem Krankenlager unser geliebter Gatte
und Bater der Rendant der deutschen Schulen
des Waisenhauses

Wilhelm Kirchner
Statt besonderer Meldung zeigen dies

allen Freunden und Bekannten tiefbetrübt an
die trauernden Hinterbliebenen

Halle a/S den 27 November 1877
Am 25 d M starb unser liebes Gretchen

an Krämpfen
Gera Unterm Hans

E Stnde und Frau
Für die Redaction verantwortlich C Bobardt Expedition im Waisenhause Druck der Buchdruckerei des Waisenhauses
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